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Eine Analyse der Resonanztypen

Worum es in dieser Serie geht
Berichte über Beziehungen zwischen Menschen und Künstlicher Intelligenz nehmen
zu. Sie erzählen von Nähe, Vertrautheit und neuen Formen der Bindung – und sie
stellen zugleich Fragen nach den Folgen. Diese Serie geht einen Schritt zurück. Sie
fragt nicht zuerst, was geschieht, sondern wie über Beziehungen zwischen
Menschen und KI gesprochen wird.

Ausgangspunkt
Die Presse beschreibt „KI-Beziehungen“ meist in zwei Formen:

als persönliche Erfahrung
oder als Gegenstand wissenschaftlicher und ethischer Einordnung

Beides ist notwendig – und beides bleibt oft nebeneinander stehen. Was dabei leicht
übersehen wird:
Die Art der Darstellung ist selbst Teil des Phänomens.

Resonanz statt nur Beschreibung
Die Beiträge zeigen nicht nur, wie Menschen auf KI reagieren. Sie zeigen auch, wie
Nähe sprachlich erzeugt, stabilisiert oder relativiert wird. Dabei lassen sich
wiederkehrende Muster erkennen:

unmittelbare Erfahrung
erklärende Einordnung
kritische Distanz
Rückkehr zu bestehenden Maßstäben
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Diese Muster sind keine festen Positionen. Sie bilden ein Feld – ein Resonanzraum,
in dem sich Wahrnehmung entwickelt.

Die Rolle der Begriffe
Ein Begriff steht im Zentrum:

„Beziehung“

Er wird in der Berichterstattung oft selbstverständlich verwendet. Doch sein Inhalt
verschiebt sich. Was früher Gegenseitigkeit, Eigenständigkeit und Aushandlung
bezeichnete, umfasst zunehmend auch:

Verfügbarkeit
Anpassung
konfliktarme Interaktion

Der gleiche Begriff beschreibt unterschiedliche Formen von Nähe.

Ziel der Serie
Diese Serie will:

typische Darstellungsformen sichtbar machen
wiederkehrende Muster benennen
die Verschiebung von Begriffen nachvollziehbar machen

Sie versteht sich nicht als Bewertung einzelner Fälle, sondern als Analyse einer
entstehenden öffentlichen Wahrnehmung.

Vorgehen
Ausgewählte Beiträge werden exemplarisch betrachtet. Im Mittelpunkt stehen
dabei:

die Art der Darstellung
die zugrunde liegenden Annahmen
die impliziten Verschiebungen im Verständnis von Beziehung
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Jeder Teil beleuchtet einen anderen Zugang – von der unmittelbaren Erfahrung bis
zur kritischen Abgrenzung.

Offene Frage
Die Serie folgt einer einfachen, aber offenen Frage: Verändert sich mit der
Verbreitung von KI auch das Verständnis von Beziehung – oder nur die
Sprache, in der darüber gesprochen wird?

Verdichtung

Nicht nur das Verhältnis zwischen Mensch und KI verändert sich. Auch die
Begriffe, mit denen wir es beschreiben, geraten in Bewegung.
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Teil 1: WDR – Die Erfahrung von Nähe

Teil 2: Tagesschau – Der Mechanismus der Bindung

Teil 3: SWR – Die Erfahrung der Grenze

Teil 4: HKCM – Projektion, Mechanismus und Markt

Teil 5: ZEIT – Die normative Grenze

Teil 6 – Schluss: Was bleibt – und was sich verschiebt

Teil 7 – Resonanztypen

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/ki-beziehungen-im-spiegel-der-presse/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/teil-1-wdr-die-erfahrung-von-naehe/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/teil-2-tagesschau-der-mechanismus-der-bindung/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/teil-3-swr-die-erfahrung-der-grenze/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/teil-4-hkcm-projektion-mechanismus-und-markt/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/teil-5-zeit-die-normative-grenze/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/schluss-was-bleibt-und-was-sich-verschiebt/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/teil-7-resonanztypen/
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